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Schwerpunkt Tabakprävention 
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Welchen Stellenwert hat die 
Evidenzbasierung? 



Quelle: Statista 2017 



Rauchende Jugendliche in Deutschland  
 
1979 - 2015 

Quelle: Statista 2017 

Raucher 

Nie-Raucher 



Tabakkontrollmaßnahmen und deren Wirkung in 
Deutschland  

Quelle: dkfz, 2008 
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Affordability of prices paid across 15 Global Adult Tobacco Survey countries.  

Deliana Kostova et al. Tob Control 2014;23:e3 

©2014 by BMJ Publishing Group Ltd 

Preisgestaltung in Ländern  
mit niedrigem und mittlerem BIP 

Mittlerer Preis für 2.000 
Zigaretten bezogen auf BIP 
/capita in USD (2009) 



Deliana Kostova et al. Nic Tob res 2014; 

Preis, Einkommen und Schulbildung 
beeinflussen Zigarettenkonsum 



Zusammenhänge zwischen Rauchverhalten 
und sozioökonomischen Bedingungen 

 Rauchprävalenz und Tageszigarettenkonsum  
werden von den Einkommenslagen bestimmt.  

 Unterproportionale Preiselastizität: ca. −0.53.  

 Ein höherer sozioökonomischer Status (Wohlstand und Bildung) 
geht einerseits mit einer geringeren Wahrscheinlichkeit für einen 
Raucherstatus einher, andererseits auch mit einem höheren 
Tageszigarettenkonsum bei Rauchern. 

 Die realen Kosten des Rauchens (Zigarettenpreise) bestimmen 
– unter Berücksichtigung demographischer Merkmale signifikant 
die Rauchprävalenz.  

 Soziodemographische Entwicklungen der Länder verlangen 
dynamische Anpassungen der Präventionspolitik. 

Deliana Kostova et al. Tob Control 2014;23:e3 



Gleiche Zusammenhänge bei 
Jugendlichen? 

Nikaj & Chaloupka. Nic Tob Res 2014; 

The Effect of Prices on Cigarette Use Among Youths in the Global 
Youth Tobacco Survey 
 



Gleiche Zusammenhänge bei 
Jugendlichen? 

Nikaj & Chaloupka. Nic Tob Res 2014; 

The Effect of Prices on Cigarette Use Among Youths in the Global 
Youth Tobacco Survey 
 



The Effect of Prices on Cigarette Use Among 
Youths in the Global Youth Tobacco Survey 

 Die absolute Preiselastizität ist bei 
Jugendlichen höher und beträgt – über alle 
Länder (high-/middle-/low-income) gemittelt: 
−0,56 bzw. 0,94 (Rauchstatus/Menge)  

 Der Effekt ist bei Jugendlichen in low- und 
middle-income Ländern deutlicher:  
−0,6 bzw. 1.6 (Rauchstatus/Menge)  

  Eine Erhöhung der Preise für Tabakwaren 
kann die Rauchprävalenz und den 
Tageszigarettenkonsum bei Jugendlichen noch 
stärker senken. 

Nikaj & Chaloupka. Nic Tob Res 2014; 



The Impact of Prices and Taxes on the Use of Tobacco 
Products in Latin America and the Caribbean 

Andere Länder – andere Ergebnisse? 

Guindon et al., Am J Pub Health,  2015 



 Kosten für Zigaretten haben einen statistisch 
signifikanten negativen Effekt auf den 
Zigarettenkonsum.  

 Eine Preiserhöhung geht mit einer 
unterproportionalen Reduktion des 
Tageszigarettenkonsums einher 

 Preiselastizität schwankt um < –0.5  
kurzfristig: –0.31; 95% CI = –0.39, –0.24;  
langfristig: –0.43; 95% CI = –0.51, –0.35.  

 Steuererhöhungen gehen mit einem reduzierten 
Konsum einher. 

Guindon et al., Am J Pub Health,  2015 

Andere Länder – gleiche Ergebnisse 
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 Review zu Effekten primärpräventiver Maßnahmen zu den 
Interventionszielen: 

 Suchtmittel, Gewalt, Sexualverhalten 

 Studienlage zu Tabak / Rauchen: 

 Multikomponentenmaßnahmen (Education, 
Familieneinbezug, Schulung von Lehrern etc.):  
2 sehr gute, 2 gute Reviews:  
3 Reviews mit N=4.747 Schülern zum Thema Rauchen 
2 Reviews mit N=9.992 Schülern zu multipel riskanten 
Verhaltensweisen 

 Raucherentwöhnungsangebote: 
Bescheidener Erfolg 

 





Gibt es geschlechtsspezifische 
Unterschiede? 



Die Präventionseffekte sind bei Mädchen 
nicht nachweisbar. 

 In 16 Studien mit 24.210 Mädchen zeigt sich 
kein Effekt auf das Rauchverhalten der 
Mädchen: 
RR = 0.96 (95 % CI) 0.86-1.08) 

 Kombinationen von schulbasierten 
Interventionen mit medialen Kampagnen sind 
scheinbar erfolgversprechender als alleinige 
schulbasierte Interventionen. 

 Mädchenspezifische Abwandlungen der 
Interventionen zeigen signifikante Vorteile im 
Sinne einer höheren Abstinenzbereitschaft und 
Aufhörquote. 
 



Schulische Angebote in Deutschland 

 Fokus auf Rauchen: 

 Klasse 2000 

 Be smart, don‘t start 

 u.a. 

 Lebenskompetenz 

 ALF 

 „Eigenständig werden“ 

 u.a. 



Klasse 2000 



Prävention als Wettbewerb:     
BE SMART –  DON‘T START  
 

208 Klassen; 3.490 Schüler aus 84 Schulen 

Erhebungen zu Beginn, im Anschluss, sechs und 14 Monate nach dem 
Ende   

• Zu Beginn der Studie gelegentlich rauchende Teilnehmer rauchen 
direkt im Anschluss und ein halbes Jahr nach Wettbewerbs-Ende 
seltener als Jugendliche ohne Teilnahme.  

• Teilnehmer werden über den gesamten Studienzeitraum seltener zu 
regelmäßigen Tabakkonsumenten.  

• Auswirkungen auf das Rauchverhalten konnten durch eine 
wiederholte Wettbewerbsteilnahme im darauf folgenden Schuljahr 
stabilisiert werden 

• Keine Hinweise auf Mobbing  

Hanewinkel et al., J Epidemiology Community Health 2010  



Effekte substanzübergreifender 
Lebenskompetenzprogramme 



Eigenständig werden 5+6 

Zielgruppe Schüler der 5. und 6. Klassenstufe 

Inhalte 

• Vermittlung von suchtspezifischen Inhalten  

• Förderung der Gruppenentwicklung  

• Förderung von Lebenskompetenzen 

Aufbau 

• Je Klassenstufe sieben Unterrichts-einheiten 
sowie ein suchtspezifischer Aktionsparcours  

• 5. Klasse Nikotin, 6. Klasse Alkohol  
• Elternkomponente (Elternbriefe und -abende) 

Manual 

Lehrkrafthandbuch, ausgearbeitete 
Unterrichtseinheiten mit Arbeitsblättern, Materialien 
für die Elternarbeit und CD-ROM mit 
Kopiervorlagen und ergänzenden Materialien 
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Verwendung von Massenmedien 

 Uneinheitliche und wenig belastbare  
Studienlage bei eher eingeschränktem 
methodischen Standard: 

 3 Studien (n = 17,385; ein Vergleich 
zwischen MM und Nullintervention sowie 
zwei Studien mit MM in Verbindung zu 
schulischen Maßnahmen) zeigen einen 
positiven Effekt auf das Rauchverhalten 

 5 weitere Studien (n = 72,740) zeigen keinen 
Effekt 

Mass media interventions for preventing smoking in young people. 
Carson et al. Cochrane Database Syst Rev. 2017 Jun 2;6:CD001006. 
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Crude trend and unadjusted fitted trend of cigarette consumption (in cigarettes per day).  

Mirte A G Kuipers et al. Tob Control 2017;26:141-148 
©2017 by BMJ Publishing Group Ltd 

POS – Werbeverbote in England 2012 



POS – Werbeverbote weltweit 

 

Shang et al. 

130 Länder zwischen 2007 und 
2011 

* 



Effekt von Warnhinweisen: Wissenszuwachs  
und sinkende Prävalenzen 

Smoking prevalence before and after implementation of 
strengthened warnings 

32 Studien 

20 Länder 

N=812.363 

Noar et al. 2016 
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Konkurrierende Werte 

Was wir nicht wissen: 
 Kann die - über Generationen variable - 

Funktionalität des Rauchens (Widerstand, 
Freiheit, Autonomie, Anpassung, Indikator 
des Erwachsenenseins, Attraktor für positive 
/ negative Aufmerksamkeit) (zeitweise) 
durch andere Werte / Produkte abgelöst 
werden? 

 Spielen Attraktivität durch Fitness, gutes 
Aussehen, durch Kleidung, Smartphone, 
usw. eine größere Rolle als Zigaretten? 

 Und: Ist die E-Zigarette eine Alternative zur 
Zigarette? 

 



E-Zigarette als Alternative? 
 
16% der Kinder probierten E-Zigaretten 

Schneider et al. 



E-Zigarette als Alternative? 

 Geht der Konsum von E-Zigaretten 
mit einem gestiegenen Risiko  
für einen Rauchbeginn bzw. Intensivierung des 
Rauchens einher? 

 4jährige Studie i.R. einer schulbasierten 
Prävention in England, Katamnese über 1 Jahr 

 N=2.636 Schüler (13/14jährig) 

 34.2% der Schüler hatten bereits Erfahrungen 
mit E-Zigaretten (18.2% mit dualem Konsum). 

Conner M, et al. Tob Control 2017;0:1–8. doi:10.1136/tobaccocontrol-2016-053539 



Prädiktoren für die Aufnahme des 
Rauchens im Studienverlauf (N=1726): 

 

Conner M, et al. Tob 
Control 2017;0:1–8. 
doi:10.1136/tobaccocon
trol-2016-053539 



Stellungnahmen – immer der 
gegenwärtige Stand des Irrtums 

 „Präventive Maßnahmen zum Jugendschutz 
jenseits von Verboten sollten weiter 
ausgebaut werden, um einem – wenn auch 
seltenen – Einstieg in das Tabakrauchen 
über die E-Zigarette vorzubeugen.“ (DSG 
2017) 

 Zigarettenkonsum nach „baseline e-
cigarette use“ (Connors et al. 2017): 

 Never:     9,0% 
 Ever:  34,4% 



Fazit 

 Prävention wirkt! 

 Nachgewiesenermaßen  
durch: 

 Preiserhöhungen 

 Werbeverbote 

 Schulische Prävention 
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